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Trends und Herausforderungen

Ausgangslage: Markt und Rahmenbedingungen haben sich verändert 

Die  ric htigen Antwo rten auf  die  Herausfo rderungen vo n heute entschei den ü ber  den Er fo lg von  mo rgen
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M a k r o ö k o n o m i e

führt zu sinkenden Erträgen (steigende Risikovorsorge, …) bei 
gleichzeitig steigenden Kosten (Regulatorik, …)

W e t t b e w e r b

durch neue Marktteilnehmer wie Startups und Embedded-Finance-
Anbieter verschärfen den Wettbewerb in relevanten Kundensegmenten

I n v e s t i t i o n e n

in Zukunfts-Technologien, Nachhaltigkeit und stationäre Standorte sind 
erforderlich, um die Kundenbindung nachhaltig zu sichern

F a c h k r ä f t e m a r k t

geprägt durch demografische Entwicklung und veränderte Arbeitswerte 
führt zu einem intensiven Wettbewerb um qualifizierte Mitarbeiter

d
d



Vielfältige Herausforderungen verstärken den Kostendruck

Kostenmanagement als unverzichtbarer Bestandteil einer ganzheitlichen Strategie

Zuku nfts fähigke it beginnt mit ko nsequentem Kostenmanagement
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M a k r o ö k o n o m i e

W e t t b e w e r b

I n v e s t i t i o n e n

F a c h k r ä f t e m a r k t

Kosten-
management

Gezielte Optimierungen schaffen Budget-
freiräume für Zukunftsinvestitionen

Schlanke Kostenbasis ermöglicht attraktive 
Preise und Konditionen d

d

Flexible Kostensenkungen sichern Stabilität 
bei Ertragsschwankungen

Kostenflexibilisierung kompensiert steigende 
Personal- und Rekrutierungskosten



Die zwei Bestandteile des ganzheitlichen Kostenmanagements

Ganzheitliches Kostenmanagement ist mehr als nur einmalig Kosten senken

Nur wer Kosten ganzheitl ich managt, sichert  Stabil ität und Zukunftsfähigkeit
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R e a k t i v P r o a k t i v

K o s t e n o p t i m i e r u n g  a l s  R e a k t i o n  a u f  
a k t u e l l e  E r e i g n i s s e  o d e r  z u r  S c h a f f u n g  

e i n e r  v a l i d e n  K o s t e n b a s i s

Z i e l g e r i c h t e t e  u n d  k o n t i n u i e r l i c h e  
K o s t e n s t e u e r u n g  z u r  S i c h e r u n g  

e f f i z i e n t e r  K o s t e n s t r u k t u r e n

Ambition Framework

Analyse

PotenzialeStellhebel

Umsetzung 

Governance Organisation

Controlling

InstrumenteAgilität

Kostenkultur PR



Erläuterung zu den einzelnen Bausteinen

Reaktives Kostenmanagement: Bausteine führen zu gezielter Kostenoptimierung

Struktur iertes Kostenmanagement sichert E insparpotenzia le un d Eff izi enzsteigerun g
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A m b i t i o n  & Zielsetzung

Festlegung Anspruchsniveau, Ziele 
und strategischer Leitlinien zur 

Kostenoptimierung

F r a m e w o r k  & Methodik

Ausgestaltung Leistungsmodelle und 
strukturierte Vorgehenslogik für die 
Analysephase

A n a l y s e  & Transparenz

Detaillierte Untersuchung Kosten-
struktur und Leistungen zur Identifi-
kation möglicher Potenzialfelder

P o t e n z i a l e  & Synergien

Ableitung Potenziale anhand unter-
schiedlicher Vergleichsmethoden 
(Benchmarks, Best-Practices, …)

S t e l l h e b e l  & Maßnahmen

Identifikation Stellhebel und kon-
krete Maßnahmen zur Kostenopti-

mierung und zur Effizienzsteigerung

U m s e t z u n g  & Realisierung

Implementierung der Maßnahmen 
und nachhaltige Sicherstellung der 

identifizierten Optimierungen

R



H&C-Expertise

Wir haben die Benchmarks und kennen das Vorgehen für messbaren Erfolg

State-of-the-art-Wissen zu allen re levanten Fragen au s der Praxis  – z ielführender E insat z gewähr le istet
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Wir  besitzen umfangreiches Know-how, … … welches wir „gezielt“  einsetzen

Benchmark-Datenbank

Umfangreiche Benchmarking-Datenbank zu Erträgen, 
Kosten sowie Markt- und Betriebsvergleiche 

Walletmodelle

Branchen- und Produkt-Wallets zur systematischen 
Identifikation von Wachstumschancen

E2E-Referenz-Prozessmodell

Prozessmodelle und Arbeitsanweisungen relevanter 
Banken (inklusive Ansätze zur agilen Organisation)

Modellkonzeptionen

Übergreifende Master-Konzepte für Vertrieb, Marktfolge 
und Stäbe als strategischer Orientierungsrahmen

⁄ Gewährleistung methodische Konsistenz
Verwendung einheitlicher Definitionen, Kategorien und 
Berechnungslogiken

⁄ Sicherstellung Vergleichbarkeit
Vergleich mit Instituten ähnlicher Struktur und Wert-
schöpfungstiefe

⁄ Berücksichtigung Wirkzusammenhänge
Beachtung Auswirkungen von Kostensenkungsmaßnahmen 
auf Qualität, Erträge etc.

⁄ Beachtung möglicher „Nebenwirkungen“
Durchführung Risikoabschätzungen zur Vermeidung 
unbeabsichtigter Effekte (bspw. Kundenabwanderung)

⁄ Einbindung von Erfahrungswissen
Strukturierte Erfassung und Einbeziehung von internem 
Expertenwissen und Lessons Learned



Beispiel Stellhebel und „Weiterverarbeitung“

Wir kennen wirksame Ansatzpunkte und überführen diese erfolgreich in die Praxis

Durch schnitt swerte geben  näherungsweise  die  Ei nsparung durch den jeweil igen Stellh ebel an
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Stellhebel und damit verbundene Potenziale … … werden in konkrete Maßnahmen überführt

Anpassung Ist-Betreuung im Ver-
trieb an (zukünftige) Soll-Logik

11 %

Einsatz IT-Standardanwendungen
und Prozessstandards

15 %

Ausbau und Forcierung Self-

Services in allen Vertriebseinheiten
18 %

Reduzierung Leistungsumfang
in dispositiven Prozessen

6 %

Verschlankung/ Entbürokratisie-
rung Prozesse, Verfahren etc. 

14 %

Vereinfachte & risikoorientierte
Analysen in Marktfolge aktiv

15 %

Fachliche Beschreibung

Technische Umsetzbarkeit

Kalkulation Einsparpotenzial

Umsetzungsplanung

Umsetzungsvoraussetzungen

Optimierungsstellhebel xxx.xx Outsourcing 

Fachliche Beschreibung

Technische Umsetzbarkeit

Technische Umsetzung durch IT erforderlich? Nein

Kalkulation Einsparpotenzial/Invests (falls erforderlich siehe zusätzlich "Business Case Kalkulation" in Anlage 1)

Umsetzungsplanung und organisatorische Verortung Einsparpotenzial/Invests

Geplanter Umsetzungstermin ("Going-Live") 01.04.2020

Liegt eine separate Umsetzungsplanung vor (siehe Anlage 2)? Ja

Organisatorische Verortung Einsparpotenzial/Invests

2019 2020 2021 2022 2023 Gesamt

-1,0 -1,0

Umsetzungsvoraussetzungen

Abnahme durch Umsetzungsverantwortlichen

Datum, Unterschrift fachlich verantwortliche Führungskraft                Datum, Unterschrift CTO

- Identifikation der konkreten Themen und Prozesse der Abteilung Treuhand-/Verwaltungskredite

- Organisatorische und strukturelle Einbindung in die MFA (inkl. Vorstandsbeschluss, AT 8.2-Analyse, Einbindung BR etc.)

Die Umsetzbarkeit des Optimierungsstellhebels und die damit verbundene Effizienzwirkung werden bestätigt.

Liegt eine Planung für die Umsetzung des Stellhebels vor? Wann ist die Umsetzung, d.h. der "Going-Live", geplant?

Wie verteilt sich das Effizienzpotenzial/Invests auf die Organisationseinheiten (inkl. Angabe MAK je Einheit)?

Einsparpotenziale (-) und Invests (+) auf der Zeitachse

Betroffene Organisationseinheiten

Einheit 1

Welche Voraussetzungen sind für die Umsetzung des Stellhebels zu schaffen? An welche Voraussetzungen ist die Effizienzwirkung des Stellhebels geknüpft?

Wie kann der Optimierungsstellhebel fachlich beschrieben werden? Welche Abhängigkeiten bestehen auf fachlicher Seite bei der Umsetzung des 

Stellhebels?

Wie kann das mit der Umsetzung verbundene Endprodukt beschrieben werden?

Ist:

Ziel:

Welche Abhängigkeiten bestehen auf technischer Seite bei der Umsetzung des Stellhebels? Welcher Aufwand für die technische Umsetzung wird durch die IT 

geschätzt? 

In welchem Zeitrahmen kann eine technische Umsetzung durch die IT erfolgen?

Keine technische Umsetzung erforderlich

Welches Einsparpontenzial/Effizienzwirkung ist mit der Umsetzung des Stellhebels verbunden (inkl. Herleitung/Kalkulation)?

Welcher Invest ist mit der Umsetzung des Stellhebels verbunden (MAK, Sachkosten etc.)?

Expertenschätzung Einsparpotenzial (Quelle Expertenschätzung Workshop) :

- 1,0 MAK Einsparpotenzial

Optimierungsstellhebel xxx.xx Outsourcing 

Fachliche Beschreibung

Technische Umsetzbarkeit

Technische Umsetzung durch IT erforderlich? Nein

Kalkulation Einsparpotenzial/Invests (falls erforderlich siehe zusätzlich "Business Case Kalkulation" in Anlage 1)

Umsetzungsplanung und organisatorische Verortung Einsparpotenzial/Invests

Geplanter Umsetzungstermin ("Going-Live") 01.04.2020

Liegt eine separate Umsetzungsplanung vor (siehe Anlage 2)? Ja

Organisatorische Verortung Einsparpotenzial/Invests

2019 2020 2021 2022 2023 Gesamt

-1,0 -1,0

Umsetzungsvoraussetzungen

Abnahme durch Umsetzungsverantwortlichen

Datum, Unterschrift fachlich verantwortliche Führungskraft                Datum, Unterschrift CTO

- Identifikation der konkreten Themen und Prozesse der Abteilung Treuhand-/Verwaltungskredite

- Organisatorische und strukturelle Einbindung in die MFA (inkl. Vorstandsbeschluss, AT 8.2-Analyse, Einbindung BR etc.)

Die Umsetzbarkeit des Optimierungsstellhebels und die damit verbundene Effizienzwirkung werden bestätigt.

Liegt eine Planung für die Umsetzung des Stellhebels vor? Wann ist die Umsetzung, d.h. der "Going-Live", geplant?

Wie verteilt sich das Effizienzpotenzial/Invests auf die Organisationseinheiten (inkl. Angabe MAK je Einheit)?

Einsparpotenziale (-) und Invests (+) auf der Zeitachse

Betroffene Organisationseinheiten

Einheit 1

Welche Voraussetzungen sind für die Umsetzung des Stellhebels zu schaffen? An welche Voraussetzungen ist die Effizienzwirkung des Stellhebels geknüpft?

Wie kann der Optimierungsstellhebel fachlich beschrieben werden? Welche Abhängigkeiten bestehen auf fachlicher Seite bei der Umsetzung des 

Stellhebels?

Wie kann das mit der Umsetzung verbundene Endprodukt beschrieben werden?

Ist:

Ziel:

Welche Abhängigkeiten bestehen auf technischer Seite bei der Umsetzung des Stellhebels? Welcher Aufwand für die technische Umsetzung wird durch die IT 

geschätzt? 

In welchem Zeitrahmen kann eine technische Umsetzung durch die IT erfolgen?

Keine technische Umsetzung erforderlich

Welches Einsparpontenzial/Effizienzwirkung ist mit der Umsetzung des Stellhebels verbunden (inkl. Herleitung/Kalkulation)?

Welcher Invest ist mit der Umsetzung des Stellhebels verbunden (MAK, Sachkosten etc.)?

Expertenschätzung Einsparpotenzial (Quelle Expertenschätzung Workshop) :

- 1,0 MAK Einsparpotenzial



Erläuterung zu den einzelnen Bausteinen

Proaktives Kostenmanagement: Bausteine für eine zukunftssichere Kostensteuerung

Voraussc hauen d steuern, eff iz ient  handeln und n achhaltig sparen,  um dauerhaften  Er folg  zu sichern
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P

G o v e r n a n c e & Steuerung

Festlegung klarer Regeln, Methoden 
und Verantwortlichkeiten auf Basis 

strategischer Zielsetzungen

O r g a n i s a t i o n  & Strukturen

Schaffung effizienter und 
anpassungsfähiger Strukturen für 
klare Kostenverantwortung

C o n t r o l l i n g  & Datenanalyse

Systematische Planung, Überwachung 
und Anpassung der Kostenstrukturen 
(Budgetierung, Forecasts, KPIs, …)

I n s t r u m e n t e  & Effizienz

Gezielter Einsatz von Analyse- und 
Reporting-Tools für einen effizienten 
Ressourceneinsatz

K o s t e n k u l t u r  & Mitarbeiterbeteiligung

Entwicklung Unternehmenskultur zur 
Sensibilisierung und Motivation

für kostenbewusstes Handeln

A g i l i t ä t  & Anpassungsfähigkeit

Datengetriebene Analysen und schnelle 
Entscheidungsprozesse als Basis für 

iterative Kostenanpassungen



Elemente einer effektiven Governance

Klare Governance als Fundament eines erfolgreichen Kostenmanagements
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S t r a t e g i e  &  Z i e l s e t z u n g

Festlegung von Kostenmanagement-Zielen im Ein-

klang mit der Unternehmensstrategie und Definition

von KPIs zur Erfolgsmessung

R i c h t l i n i e n  &  S t a n d a r d s

Einführung verbindlicher Richtlinien und Methoden

für Budgetierung sowie standardisierter Prozesse für 

Kostenanalysen etc.

R i s i k o m a n a g e m e n t  &  C o m p l i a n c e

Berücksichtigung regulatorischer Vorgaben bei der 

Kostenoptimierung (keine Kosteneinsparungen zulasten

von Qualität oder Compliance)

V e r a n t w o r t l i c h k e i t  &  R o l l e n

Gezielter Aufbau einer „Kostenorganisation“ zur 

strukturierten Verankerung von Kostenverant-

wortung im Unternehmen

M o n i t o r i n g  &  B e w e r t u n g

Definition von Standards zur gezielten Über-

wachung von Kostentreibern und Durch-

führung von Kosten-Audits

Effektivität braucht klare Regel n und Verantwort lichke iten



Praxisbeispiel Organisation & Strukturen 

Kostensteuerung oftmals historisch gewachsen statt klar in Organisation geregelt

H&C verfolgt  unterschiedlich e Steuerungsa nsätze  – abhängig  vom Reifegrad der Organ isation
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K o s t e n s t e u e r u n g

„zentrale Effizienz- und Sparlogik“ vs. 

„gelebte Autonomie“

Zentrale legt Kostenvorgaben fest, 
bricht diese bis auf Bereichsebene 
herunter und steuert einheitlich

Gesamtbankziele werden durch die 
Zentrale definiert, operative Umset-

zung liegt bei den Fachbereichen

Fachbereiche steuern ihre Kosten 
eigenständig; Zentrale gibt nur 

grobe Rahmenvorgaben vor

B u d g e t i e r u n g

„Vorgaben auf Kostenartenebene“ bis 

„Budgetrahmen pro Bereich“

Budgets werden vollständig von der 
Zentrale geplant, kontrolliert und 

abschließend freigegeben

Fachbereiche planen ihre Budgets 
selbst; die Zentrale definiert Rah-
men und genehmigt die Planung

Fachbereiche tragen volle Verant-
wortung für die Budgetplanung, 
Zentrale greift nicht steuernd ein

K o s t e n v e r a n t w o r t u n g

„zentral definierte Ziele“ vs. „individuelle 

Bereichsentscheidung“

Kostenverantwortung liegt vollstän-
dig bei der Zentrale; Fachbereiche 
haben keine eigene Zuständigkeit

Jede Einheit verfügt über klar 
benannte Kostenverantwortliche
(z. B. Filial- oder Bereichsleiter)

Verantwortung liegt vollumfänglich 
bei den Fachbereichen; die Zentrale 

übernimmt reine Kontrolle

( w e i t e r e  F a k t o r e n ) … … …

B e i s p i e l h a f t e  R o l l e n

„klar abgegrenzt und abgestimmt auf den 

Steuerungsprozess“

Gesamtbankensteuerung Kostenverantwortlicher Bereichs-, Abteilungs-, Filialleiter, …

Z e n t r a l H y b r i d D e z e n t r a l

O r g a .  R e i f e g r a d

G e r i n g H o c h

A n s ä t z e



Modulare Bausteine für ein strukturierte Implementierung

H&C-Vorgehensmodell PERFORMANCE – Kostenmanagement systematisch umsetzen
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UmsetzungKonzeptionAnalyseInitiierung

DeRivation – Herleitung Potenziale, Best Practices

KOstenanalyse – As-is Analyse anhand der Leistungsmodelle

C

N

A

M

R

O

F

R

E

E

P

Evaluation– Kritische Beurteilung der Transformation/des Umsetzungserfolgs

Continuity Management – Integration „Kosten-Nachhaltigkeit“ in der Organisation

TraNsformation – Ausgestaltung und Durchführung Transformationsprogramm

TArget – Überführung Ergebnisse in TOM

Maßnahmen – Ableitung Stellhebel zur Realisierung/Umsetzung

BedarFsanalyse – Stakeholder-Einschätzung Leistungen & Kostenmanagement

FRamework – Ausgestaltung institutsspezifischer Leistungsmodelle

ZiEl und Ambition – Festlegung Anspruch an Ergebnisverbesserung, Kostenmanagement etc.

Set uP – Festlegung Programmvorgehen, Aufnahme Operating Modell

Change Management



Darstellung basiert auf durchschnittlicher Projektlaufzeit

PERFORMANCE: Projektplanung sieht für Analyse und Konzeption 12-16 Wochen vor
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~2 Wochen 8-10 Wochen4-6 Wochen

Kick-off Vorstand Zwischen-Info LA Unternehmenskommunikation Vorstand
Fokus Planung

Konzep-
tion

Ana-
lyse

Ini-
tiierung

Weekly Kernteam

Expertenabstimmungen

Lenkungsausschuss

Set-up

Ziel und Ambition

Framework

Bedarfsanalyse

Kostenanalyse

Derivation

Maßnahmen

Target

Um-
setzung

Transformation

Continuity Mgmt.

Evaluation



Flexibilität in verschiedenen Dimensionen

Mit einem modularen und flexiblen Projektansatz systematisch zum Erfolg

Struktur ierte  Modular ität  ermöglicht ein individ uell  angepasstes  Vorgehen für  jedes  Institut
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Auswahl nur eines Bestandteils des 
ganzheitlichen Kostenmanagements 
(„Reaktiv“ oder „Proaktiv“) 

Fokussierung auf ausgewählte Bereiche 
oder funktionale Einheiten, wie bspw. 
Stabseinheiten, Vertrieb etc.

Durchführung nur einiger Elemente des 
Performance-Modells, bspw. Fokus auf 
Transparenzschaffung (R-F-O-R)



Ausgewählte Referenzen

Wir begleiten Banken bei der Umsetzung eines ganzheitlichen Kostenmanagements

Weitere  Referenzen ste llen wir  auf  Anfrage gerne zur Verfügung
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G10 Sparkasse Mittelständige BankTop 3-Genobank

Begleitung Kostenprogramm zur 
Ergebnisverbesserung

Begleitung Kostenprogramm im Rahmen 
der bankweiten Strategieagenda

Begleitung Effizienz- und Qualitäts-
Offensive „Operational Excellence“

⁄ Leistungsaufnahme sowie Zuordnung 
und Analyse Personal- und Sachkosten

⁄ Ableitung Optimierungsstellhebel für 
Stabs- und Marktfolgeleistungen

⁄ Festlegung Maßnahmen zur Realisie-
rung identifizierter SK-Potenziale

⁄ Definition und Abstimmung von 
Personal- und Sachkostenmaßnahmen

⁄ Entwicklung struktureller Maßnahmen 
zur weiteren Effizienzsteigerung

⁄ Vorbereitung organisatorische Ziel-
aufstellung u. Mitbestimmungsprozess

⁄ Durchführung Prozesserhebung und 
Benchmarking zur Potenzialermittlung

⁄ Ableitung Maßnahmen zur Prozess-
optimierung und Kostensenkung

⁄ Suche nach strategischen Partnern für 
Business Process Outsourcing

P r o j e k t

B e s c h r e i b u n g

P r o j e k t

B e s c h r e i b u n g

P r o j e k t

B e s c h r e i b u n g



Ihre Ansprechpartner

Sprechen Sie uns für weitere Fragestellungen rund um das Kostenmanagement an
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I h r e  H & C - A n s p r e c h p a r t n e rW a r u m  H o r n  &  C o m p a n y ?

martin.hesse@horn-company.de

Dr. Martin Hesse
Partner

+49 162 2726 008 

Experte für Performance & 
Transformation

richard.wehrstedt@horn-company.de

Richard Wehrstedt
Manager

+49 162 2726 049 

Experte für Performance & 
Prozesseffizienz

Wir besitzen Erfahrung aus jahrelanger Zusammenarbeit –
und sichern praxisnahe, bewährte Lösungen für Ihr Institut

Wir entwickeln individuelle Konzepte – und passen unsere
Methoden an Ihre Strukturen und Anforderungen an

Wir nutzen Vergleiche gezielt – und leiten daraus konkrete
Effizienzsteigerungen mit Best Practices ab

Wir arbeiten partnerschaftlich – und entwickeln
Lösungen gemeinsam mit unseren Kunden

Wir verbinden Strategie mit Umsetzung – und realisieren
wirksames Kostenmanagement mit klaren Ergebnissen



Unser Unternehmen

Horn & Company ist seit 2009 eine feste Größe im Beratungsmarkt
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2009

Gründung der Unternehmensberatung
in Düsseldorf durch ein erfahrenes und
eingespieltes Partnerteam.

> 250

Interdisziplinär qualifizierte Mitarbeiter
mit umfangreicher Berufserfahrung i.d.R.  
auch außerhalb Consulting-Business. 

11

Standorte in: Berlin, Düsseldorf, Frankfurt,
Hamburg, Köln, München, Stuttgart,
Charlotte, Singapur, Wien, Zürich.

differenziert

Wir sind eine umsetzungsorientierte
Management-Beratung mit klar unter-
nehmerischem Beratungsverständnis.

fokussiert

Wir haben einen belastbaren Branchen-
fokus auf Banken/Versicherungen. Unsere
Berater sind Experten ihrer Branche.

ausgezeichnet

Unsere Kunden bewerten unsere Leistung
als ausgezeichnet und haben uns 2024/25
erneut zum Hidden Champion gewählt.

hochqualifiziert

Knapp 90% der H&C-Berater mit Doppel-
Qualifikation (i.S.v. Promotion und/oder
mehreren Master-Abschlüssen etc.).

wertschöpfend

Erweitertes Leistungsspektrum über H&C-
Consulting-Ökosystem für digitale Trans-
formation (z.B. H&C-Data-Analytics).

wachstumsstark

H&C mit weiter über Marktdurchschnitt
liegendem Wachstum; seit 2022 auch mit
„anorganischer“ Wachstumsstrategie.



Unsere Differenzierung

Beratung mit Profil – der Unterschied, den unsere Kunden erleben
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P a r t n e r  a l s  e c h t e  
P r o j e k t l e i t e r  b e i  
I h n e n  „v o r  O r t “  

K e i n e  „ J u n i o r s “  –
B e r a t e r t e a m s  a u f  

„ A u g e n h ö h e “

M e t h o d i s c h  f l e x i b e l  –
v o n  a g i l  b i s  z u m  

W a s s e r f a l l

Q u a n t i t a t i v e r  
B e r a t u n g s f o k u s  
( „ d a t a - d r i v e n “ )

Für Ihren Erfolg agieren unsere 
Partner als operative 

Projektleiter, inhaltliche Treiber 
und Sparringspartner des 

Managements und der 
Entscheider vor Ort in Ihrer 

Bank/ Sparkasse

Unsere Berater haben lang-
jährige operative Beratungs-
erfahrung, sind hervorragend 
ausgebildet, fokussieren auf

das Wesentliche und 
mobilisieren gezielt die 

Organisation Ihres Hauses.

Wir als Beratung stehen für 
„rechenbare“ Ergebnisse, GuV-

Fokus und messbare 
Umsetzung. Dafür nutzen wir 
u.a. Data Analytics Verfahren, 

um den Nutzen für Ihr Haus zu 
optimieren.

Wir passen unsere Methode an 
die Ausgangslage des Kunden 

an – nicht umgekehrt! 
Gleichzeitig zeigen wir auf, was 

„state-of-the-art“ wäre, um 
maximalen Projekterfolg zu 

erzielen.



Als Unternehmensberatung schaffen wir 
echten Mehrwert für unsere Kunden: Wir 
sind Partner für richtungsweisende 
Aufgabenstellungen, entwickeln gemeinsam 
akzeptierte und wirksame Lösungen und 
stellen sicher, dass unsere Arbeit zu einem 
messbaren Return on Consulting führt.

Wir überzeugen durch Exzellenz und 
Empathie, ein zeitgemäßes und 
partnerschaftliches Beratungsverständnis 
sowie durch erlebbare Seniorität und 
fundierte Erfahrung vor Ort. So gestalten 
wir Transformation nicht nur mit, sondern 
machen sie wirksam und nachhaltig.

Unser Purpose

Werte schaffen durch Beratung – unser gelebtes Selbstverständnis
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// TOGETHER WE GROW



Internationale Top-Management-Beratung

DÜSSELDORF | BERLIN | FRANKFURT | HAMBURG | KÖLN | MÜNCHEN | STUTTGART | CHARLOTTE | SINGAPUR | WIEN | ZÜRICH
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